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Jede Spende zählt – DANKE! 
Jede Spende trägt dazu bei, dass Kinder und Fami-
lien weltweit dringend benötigte Unterstützung er-
halten. Schon eine kleine Geste kann viel be- 
wirken, wenn viele Menschen gemeinsam helfen. 
Öffnen Sie den Sternsinger:innen Ihre Türen 
und Herzen oder überweisen Sie Ihre Spende be-
quem online. 

>	Büroöffnungszeiten
	 Die Büros von Südtirols Katholischer Jugend 
	 und der Katholischen Jungschar Südtirols blei- 
	 ben vom 24.12.25 bis 06.01.26 geschlos- 
	 sen. Ab Mittwoch, 07.01.2026 sind wir wie- 
	 der für euch da.

>	Großes Sternsingentreffen 
	 am 10. Januar 2026 in Bruneck
	 Am 10. Januar findet in Bruneck das große,  
	 traditionelle Sternsingentreffen statt, zu dem  
	 alle Sternsinger:innen aus ganz Südtirol ein- 
	 geladen sind. 

	 Auf dem Programm stehen ein festlicher Um- 
	 zug durch die Straßen Brunecks, eine Messe mit  
	 Bischof Ivo Muser sowie ein gemütlicher Aus- 
	 klang bei Tee und Krapfen. 

	 Für jedes teilnehmende Kind wird zudem  
	 1 Euro an ein Projekt in Tansania gespendet,  
	 ermöglicht durch die Unterstützung der Firmen  
	 GKN und Rieper. 

	 Das Sternsingentreffen findet nur alle paar Jah- 
	 re statt und ist ein besonderes Ereignis, um das  
	 Engagement der Kinder und ihrer Begleitperso- 
	 nen zu würdigen.

AKTION STERNSINGEN: GEMEINSAM GUTES TUN
Wertvolle Bewusstseinsbildung, Ferienbeschäftigung und Momente der Begegnung
Die Aktion Sternsingen ist weit mehr als eine Spendenaktion. Sie leistet einen wertvollen Beitrag 
zur Bewusstseinsbildung, sowohl für die Sternsinger:innen als auch für die Bevölkerung Südtirols. 
Materialien wie der Sternsingenfilm, thematische Begleitunterlagen oder der „Sternsingenkoffer“ 
(ein buchbarer Workshop zum Vorstellprojekt) ermöglichen Kindern und Jugendlichen, sich mit 
globalen Themen auseinanderzusetzen. Durch das Kennenlernen unterschiedlicher Lebensreali-
täten weltweit werden nicht nur Herausforderungen, sondern auch Hoffnungsgeschichten sicht-
bar. Die Teilnehmenden lernen, über den eigenen Horizont hinauszublicken und ein Bewusstsein 
für Gerechtigkeit, Solidarität und persönliche Verantwortung zu entwickeln. Gleichzeitig ist das 
Sternsingen für die Kinder eine sinnvolle Ferienbeschäftigung, bei der sie gemeinsam unterwegs 
sind und spürbar etwas bewirken können. Dabei entstehen besondere Momente der Begegnung, 
zwischen den Sternsinger:innen selbst und mit den Menschen in den Gemeinden. Ob beim Antref- 
fen auf der Straße oder beim Überbringen des Segens zu Hause bringt das Sternsingen Freude und 
für manche sogar kleine Lichtblicke. So wird deutlich, dass schon kleine Taten großen 
Frieden und Hoffnung in der Gemeinschaft bewirken können.

Ein Dach über dem Kopf, genug zu essen, Zugang zu Bildung und medizinischer Ver- 
sorgung – all das ist für uns selbstverständlich. Doch in vielen Teilen der Welt feh- 
len Menschen diese grundlegenden Lebensbedingungen. Sie brauchen Unterstüt-
zung und die Bereitschaft anderer, hinzusehen und zu handeln. 

Ganz im Sinne des Jahresthemas der Jungschar „Kleine Taten – großer Frieden!“ 
zeigt die Aktion Sternsingen, dass jede:r etwas beitragen kann. Jede Spende und  
jede Geste der Solidarität hilft dabei, Hoffnung zu schenken und mehr Frieden in 
die Welt zu bringen.

Zwischen Tradition, Glaube, Gemeinschaft und Solidarität
Rund um den Jahreswechsel sind um die 5.000 Sternsinger:innen in ganz Südtirol unterwegs. 
Als „Heilige Drei Könige“ bringen sie den Segen in die Häuser, wünschen alles Gute für das 
neue Jahr und sammeln Spenden für den guten Zweck. Seit 1958 ist das Sternsingen ein fester 
Bestandteil der Weihnachtszeit bei uns. Es ist eine schöne Tradition, die Glaube, Gemeinschaft 
und Solidarität miteinander verbindet und ein starkes Zeichen der Nächstenliebe setzt. Mit den 
Spenden, die die Sternsinger:innen sammeln, unterstützt die Katholische Jungschar Südtirols ge- 
meinsam mit dem Missionsamt der Diözese Bozen-Brixen weltweit über 100 Projekte. Dazu ge- 
hören etwa der Bau von Schulen, Waisenhäusern und Krankenstationen oder die Förderung sozia- 
ler Einrichtungen. Überall dort, wo Menschen dringend Hilfe benötigen, setzt die Aktion Sternsin-
gen ein Zeichen der Hoffnung. Beispielhaft wird heuer ein Projekt in Uganda vorgestellt: An der 
St. Joseph’s Mparo Secondary School im Südwesten des Landes werden neue Schlafsäle gebaut, 
um langfristig bessere Lern- und Lebensbedingungen zu schaffen. Mehr über dieses Projekt, die 
Menschen und das Land zeigt der Sternsingenfilm. Er ist auf der Homepage und auf YouTube 
abrufbar und wird Ende Dezember auf Rai Südtirol ausgestrahlt.
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Mit den Spenden werden weltweit über 100 Projekte unterstützt, zum Beispiel neue Schlafsäle für eine Schule in Uganda.
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„Ein echtes Update bedeutet für mich, 
dass die Bedürfnisse aller Menschen 

mitgedacht werden.“ 
Sophie Eckl, 

pädagogische Mitarbeiterin von 
Südtirols Katholischer Jugend

Wegbegleiter zur Krippe 
Die Hirten fürchten sich sehr, als ihnen da auf einmal Mitten in der Nacht ein Engel erscheint der strahlt und leuchtet. Verständlich oder? Die 
Reaktion der Hirten ist durch und durch menschlich: Angst zu haben vor dem Neuen und Unbekannten, Angst auch um das alltägliche Le- 
ben, das durcheinandergebracht wird, Angst davor, sich selbst zu verändern. Wir alle kennen wohl diese Ängste, diese Gefühle die uns – mal 
mehr, mal weniger – unser ganzes Leben begleiten und uns prägen. Der Evangelist Lukas beschreibt es einfach und direkt: Die Hirten hatten 
Angst, sie fürchteten sich.

Umso treffender sind deshalb auch die ersten Worte, die der Engel an die Hirten richtet: „Fürchtet euch nicht.“ Fürchtet euch nicht – fürchte 
dich nicht. Auch wir hören diese Worte unzählige Male in unserem Leben: von Eltern und Großeltern, von Freunden, von Lebensgefährtinnen 
und Lebensgefährten und vielleicht auch von unseren Kindern und Enkeln. 

Oft im Leben stehen wir vor neuen und überraschenden Herausforderungen und wir haben Angst, wir verstecken uns hinter unserer eigenen 
Angst und machen die Herausforderung zu einem übergroßen Problem, für das es keine Lösung zu geben scheint. Wie gut tun dann die ein- 
fachen Worte „Fürchte dich nicht!“. Die Angst bleibt, doch gemeinsam und mit der Unterstützung von anderen können wir so manche Heraus- 
forderung lösen.

Auch die Hirten hörten dieses „Fürchtet euch nicht!“ und machten sich auf den Weg. Ihre Angst und ihre Ungewissheit waren sicher noch da, 
doch sie waren gemeinsam auf dem Weg und gaben sich gegenseitig Mut. Und schließlich erreichten sie ihr Ziel und fanden Jesus in der 
Krippe. Ich wünsche uns allen ebenso jemanden, der oder die uns zu Seite steht und uns auf unserem Weg zur Krippe begleitet – zu Weih-
nachten und alle Tage unseres Lebens.

Michael Mair, Pastoralassistent von Südtirols Katholischer JugendTrotz Angst gehen die Hirten gemeinsam zur Krippe.

Spenden Projekt

Über 5.000 Sternsinger:innen machen sich auf den Weg, bringen Segen und sammeln Spenden für Menschen in Not.
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